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gegentreten, nach ihrem ſachlichen Inhalt zu würdigen und 
Deutſchland. unabhängig von der Form, in welcher ſie zu Tage treten. 
Berlin, 28. Juni. Auf die Perſon desjenigen, der eine Anſicht vorbringt, kann es 


— In den „Hamb. Nachr.“ finden wir in geſperrter 
Schrift folgende hochoffiziöſe Note aus Friedrichsruh: 
Die Empfindlichkeit der gegenwärtigen Regierung gegen 
die Preſſe ſcheint im Widerſpruche mit der urſprünglichen Gleich⸗ 
giltigkeit allmählig eine Steigerung erfahren zu haben; wenigſtens 
muß man dies annehmen, wenn es, wie verlautet, richtig iſt, daß 
Reklamationen bei anderen Bundesreglerungen in Geſtalt des 
Wunſches erhoben worden find, es möge auf diejenigen Blätter, 
welche den Fürſten Bismarck in ſeiner ee Lage nicht 
hinreichend als Privatperſon behandelten, eine lokale Einwirkung 
geübt werden. 5 2 N $ 
Wie der „Magd. Ztg.“ aus Berlin geſchrieben wird, ift 
dieſe Meldung nicht blos an und für ſich ſehr unwahrſchein⸗ 
lich, ſondern wird an unterrichteter Stelle noch ausdrücklich 


dabei ganz und gar nicht ankommen. Erachtet die Regierung 
eine Anſicht ſachlich für begründet, ſo kann ſie dieſelbe nicht 
wegen der Perſon desjenigen, der ſie vertritt, fallen laſſen. 
Umgekehrt wird eine Anſicht ſachlich dadurch nicht beſſer, daß der⸗ 
jenige, welcher ſie vertritt, ſich der Regierung mit ſchmeichleriſchen, 
verbindlichen Redensarten nähert. Was aber den Abg. Richter 
anbetrifft, ſo macht derſelbe ſein Verhalten weder von dem Ge⸗ 
fallen noch dem Mißfallen der jeweiligen Miniſter abhängig 
und unterſtützt dieſelben, wenn ſie ſeiner Anſicht nach Recht 
haben, auch wenn die Miniſter auf dieſe Unterſtützung keinen 
Werth legen ſollten. Im entgegengeſetzten Falle bekämpft er 
die Miniſter, auch wenn dieſelben geneigt ſein ſollten, die Auf⸗ 
gabe dieſes Kampfes mit irgend einer Nachgiebigkeit in Neben⸗ 
dingen zu bezahlen. 
5 — Die gouvernementale Preſſe, die, wie die Haltung der 
„Schleſ. Ztg.“ zur Zeit, als die Frage der Suspenſion der 
Getreidezölle noch in der Schwebe ſich befand, klar und 
deutlich dargethan hat, auf höheres Geheiß ſich heute für, 
morgen gegen eine von der Regierung geplante, aber wieder 
fallen gelaſſene Maßregel erklären, die, wenn nöthig, beweiſen 
muß, daß weiß ſchwarz iſt und umgekehrt, kurz dieſe Preſſe, 
die eine ſelbſtändige Meinung überhaupt nicht hat, fährt jetzt 
in ihrer frivolen Weiſe fort, über die im Intereſſe der kleinen 
Leute unternommene Antikornzollbewegung zu höhnen. Von der 
„Freiſ. Ztg.“ herab bis zum letzten „Waſchzettelblatt“ würden 
jetzt, ſo ſchreibt dieſe Preſſe, die ſteigenden Kartoffelpreiſe in 
unberechtigter Weiſe agitatoriſch ausgenutzt, und zum Beweiſe 
deſſen wird ein Urtheil der „Nat.⸗Lib. Korr.“ angeführt, wonach, 
wie der gegenwärtige hohe Preis der zollfreien Kartoffeln klar 
erkennen ließe, der Preis der Feldfrüchte durchaus nicht etwa 
öllen beei werden foll, ein Urtheil, das in 
Wirklichkeit nur beweiſt, wie es den Agrariern gelungen iſt, 
auch die Nationalliberalen, bei denen ja bekanntlich national⸗ 
ökonomiſche Fragen keine politiſchen Parteifragen ſein ſollen, 
mit ihren wirthſchaftlichen Trivialitäten zu umſtricken. Daß 
Deal. in dem durch die Kornzölle hervorgerufenen ſtärkeren 
kartoffelkonſum eine ſchwere Anklage gegen die Brotvertheuerer 
liegt, daß ferner vom Ausland Kartoffeln nicht in dem Maße 
eingeführt werden können, wie Korn, weil dieſelben eben nicht 
entfernt jo ſtark dort angebaut werden, wie Getreide, vermag 
der Verſtand der Sold⸗ und Zeilenſchreiber natürlich nicht zu 
faſſen, ebenſo wenig wie die naheliegende Thatſache, daß, wenn die 
Kartoffelpreiſe eine Höhe, wie gegenwärtig, erreicht haben, die 
Regierung um ſo mehr ſich verpflichtet halten müßte, die 
Kornzölle aufzuheben, damit die armen Leute, die ſeit den letzten 
Jahren in Folge der ſtetig ſteigenden Brotpreiſe hauptſächlich 
auf den Kartoffelkonſum angewieſen waren, ſich jetzt wenigſtens 
billigeres Brot verſchaffen könnten. Was dann noch die „Waſch 
zettelblätter“ anbelangt, fo iſt zu bemerken, daß die geſammte 
gouvernementale Preſſe bei ihrer Urtheilsloſigkeit in wirthſchaft⸗ 
lichen Dingen und ihrer notoriſchen Abhängigkeit von „maß⸗ 
gebender Stelle“ überhaupt nur auf „Waſchzettel“ angewieſen 
iſt und angewieſen ſein muß, die jedoch aus Quellen ſtammen, 
wo nationalökonomiſche Kenntniſſe ſelbſt nur hombopathiſch 
vorhanden find. Uns beibeifen tägliche Zuſchriften aus allen 
möglichen Bevölkerungsſchichten, daß wir mit unſerem Kampf 
gegen die Getreidezölle auf dem richtigen Wege ſind, Zuſchrif⸗ 
ten, die nicht nur aus gewöhnlichen Arbeiterkreiſen ſtammen, 
ſondern vielfach auch von höheren Beamten, Lehrern und ſogar 
von evangeliſchen Geiſtlichen ausgehen. Denn dieſe Alle wer⸗ 
en, ſoweit ſie kinderreiche Familien haben und nur auf ihr 
Gehalt angewieſen ſind, von der gegenwärtigen Noth gleichfalls 
ſchwer betroffen, und dieſe wird von ihnen bei den geſellſchaft⸗ 
lichen Verpflichtungen, welche mit ihrer Lebensſtellung nun 
einmal verbunden ſind, nur um ſo drückender empfunden. 
ie Sozialdemokraten, ſchreibt die, Frankf. Ztg.“, 
drohen mit einer Expropriirung der Beſitzenden, die 
Getreidezölle expropriiren die Beſitzloſen. Sie rauben 
ihnen wohl nicht jenes juriſtiſche Eigenthum, welches die 
Staatsgeſetze garantiren und welches die Beſitzloſen gar nicht 
haben. Sie rauben ihnen ihren kulturellen Beſitzſtand, der 
in der errungenen beſſeren Nahrung, Wohnung, Kleidung 
beſteht. Zwölf Jahre lang beſteht ſchon dieſe fluch⸗ 
würdige Geſetzgebung, ſchweigend haben die Armen ſie 
getragen, ſie haben ſich allmählich vom Brotkonſum zum 
artoffelkonſum, von der beſſeren zur ſchlechteren Nahrungs⸗ 
weiſe verdrängen laſſen, und alle die vielen leidvollen 
Stadien der Proletariſtrung ſind, von der Oeffentlichkeit nicht 
bemerkt, vorübergegangen, während in dieſer Zeit gerode die 
Intereſſen der Mächtigen mit allen ihren Krümmungen und 
Windungen in Schrift und Wort gewiſſenhaft ihren vielfälti⸗ 


zu Theil geworden find. Die erwähnten polniſchen Landtags- 
mitglieder haben wiederholt darauf hingewieſen, daß ſie ihre 
1 5 als den geeignetſten Weg anſehen, die Regierung für 


t, daß die Mehrza 
von ihrem Vorgehen keinen Erfolg ver⸗ 


— 


gen öffentlichen, und auch ihren geſetzgeberiſchen Ausdruck ge⸗ 
funden haben. Für die Intereſſen der Reichen, der Großen 
des Grundbeſitzes und der Induſtrie iſt eben unter den heuti⸗ 
gen Verhältniſſen die Oeffentlichkeit überhaupt und die Geſetz⸗ 
gebung im Speziellen der Sekundenzeiger, der alle ihre kleinen 
Schwankungen und Zuckungen ſorgfältig verzeichnet; für die 
Intereſſen der Aermſten iſt ſie nur der Stundenzeiger, der 
ſeine Bewegung unvergleichlich langſamer vollzieht und die 
Erreichung jeder neuen Station durch einen lauten Schlag 
verkündet. In der Frage der Lebensmittelverſorgung Deutſch⸗ 
lands, ſpeziell in Sachen der Getreidezölle aber hat, nach all 
den Ereigniſſen der letzten Wochen, meinen wir, die Stunde 


laut genug geſchlagen. 

— Der ſtellvertretende Vorſitzende des Provinzial⸗ 
ausſchuſſes von Oſtpreußen, Frhr. v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem, 
Landrath und früherer konſervativer Reichstagsabgeordneter, hat 
ſich kürzlich hier aufgehalten und mit dem Miniſterpräſidenten, 
ſowie mit dem Miniſter v. Berlepſch und Miquel Unterhaltungen 
gepflogen über die wirthſchaftliche Lage Oſtpreußens, zu 
deren Erforſchung die Herren v. Berlepſch und Miquel demnächſt 
eine Reiſe antreten werden. Die „Kreuzztg.“ betont, daß Herr 
v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem dieſe Unterhaltung vor der füngſten 
Kronrathsſitzung, auf deren Tagesordnung die wirthſchaftliche Lage 
der öſtlichen Provinzen ſtand, gehabt habe und deutet zugleich an, 
welche Anſichten der ſtellvertretende Vorſitzende des Provinzial⸗ 
ausſchuſſes über die wirthſchaftliche Lage Oſtpreußens vor⸗ 
getragen hat, nämlich diejenigen, die ſchon ſeit Wochen in 
der oſtpreußiſchen (ſoll beißen: konſervativen) Provinzialpreſſe 
unter der Chiffre „O. K. V.“ (Oſtpreußiſcher konſervativer Vereins) 
eingehend dargelegt worden ſeien. — Der Vorſitzende des Provinzial⸗ 
ausſchuſſes, Oberbürgermeiiter Selke aus Königsberg, iſt leider 
ſeit längerer Zeit durch Erkrankung in der Ausübung ſeiner Amts⸗ 

eſchäfte verhindert und nur dadurch iſt der Landrath v. Hülleſſem 
n die Lage gekommen, ſeine Anſichten in Berlin vortragen zu 
können. Man kann annehmen, daß der Vorſitzende des Provinzial⸗ 
ausſchuſſes und ſein Stellvertreter weder über die Urſache der 
jetzigen wirthſchaftlichen Lage Oſtpreußens noch über die zu ihrer 
Beſſerung erforderlichen Maßregeln übereinſtimmen. 
L Abg. Dr. v. Jazdzewski erſucht die „Voſſ. Ztg.“ zu bes 
richtigen, daß die 1 75 er habe vor e Wochen ge⸗ 
ſprochen, ohne die Anſichten der poiniſchen er e zu vertreten, 
e in der gemachten Zuſammenſtellung, thatſächlich un⸗ 
richtig ſei. 

„ Ueber die Urheber des Planes, den Sklavenhandel mit 
Hilfe einer Lotterie zu bekämpfen, erfährt man jetzt etwas 
Näheres aus der „Nordd. Allg. Ztg.“ Hiernach darf der Ruhm. 
den Plan zuerſt aufgeſtellt zu haben, ein Komite in Anſpruch 
nehmen, welchem der Fürſt zu Wied in Neuwied, der Bergrath 
Buſſe, der Landrath Graf Brühl, der Kommerzienrath Später in 
Koblenz, der Geh. Kommerzienrath Langen und der Oberſtaats⸗ 
anwalt Hamm in Köln. endlich der klerikale Reichs⸗ und Land⸗ 
tagsabgeordnete Graf von und zu Hoensbroech angehören. Dieſem 
Komite haben ſich noch andere Herren angeſchloſſen, meiſt ſolche, 
welche bisher ſchon in den Kolonialvereinen bekannt geworden find, 
z. B. Fürſt dera der Zentrumsabge⸗ 
ordnete Prinz Arenberg, die nationalliberalen Abg. Dr. Graf aus 
Elberfeld und Olzem aus Saarbrücken, der Oberlandesgerichts⸗ 
Präſident Struckmann in Köln, der Geh. Kommerzienrath Dut⸗ 
tenhofer in Rottweil, der Leiter der großen Pulverfabriken. Das 
Komite ſoll von allen Bundesregierungen die Genehmigung zur 
Veranſtaltung der Lotterie erhalten haben; die preußiſche Regierung 
ſoll die letzte geweſen ſein, welche ſie ertheilte. Der Erlös der 
Lotterie ſoll nach der Verſicherung der „Nordd. Allg. Ztg.“ „allein 
zur Förderung der idealen Ziele unſerer Kolonialpolitik a fonds 
perdu verwendet werden, und zwar nur zu ſolchen Zwecken, welche 
den Sklavenraub und den Sklavenhandel lahm zu legen geeignet 
erſcheinen, wie die Beſchaffung von Dampfern, die Errichtung von 
Schutz⸗ und Miſſionsſtationen, die Unterbringung befreiter Sklaven 
u. dergl. mehr.“ — Die „Kreuzztg.“ findet in der Genehmigung 
der Lotterie ein deutliches Zeichen dafür, daß die Kolonial⸗ 
leitung danach ſtrebt, alle vernünftigen, die Entwickelung 
unſerer Schutzgebiete fördernden Unternehmungen zu unter⸗ 
ſtützen. Sie erkennt darin den „Ernſt des Willens“, der, wie fie 
hofft, bald ſeine Früchte tragen und nicht verfehlen würde, „auch 
auf weitere Gebiete einzuwirken, welche vorläufig noch unberührt 
bleiben.“ — Die Miniſter Herr furth und Miquel tollen übri⸗ 
gens nach dem „Hann. Cour.“ im Kronrath vor der Genehmigung 
der Afrikalotterie lebhaft gewarnt haben. 

Bremerhaven, 27. Juni. Mit dem Dampfer „Köln“ kehrten 
200 ruſſiſche Auswanderer aus Braſilien zurück, wo ſie 
von der Regierung als arbeitsunfähig abgewieſen waren. Nach 
den Schilderungen der Zurückgekehrten herrſcht unter den Aus⸗ 
wanderern in Braſilien großes Elen d. Die hier Eingetroffenen 
werden per Bahn nach Rußland befördert werden. 


Italien. 


„In der Deputixtenkammer zog Cavallotti ſeine Intexvellation 
vom 9. Juni über die Beziehungen Italiens zu England 
und die eventuelle Erneuerung der Tripelallianz zurück. 
Hierauf brachte Brin eine Interpellation an den Miniſterpräſiden⸗ 
ten di Rudini über die auswärtige Politik ein. Cavallotti ſprach 
ſich dagegen aus, daß auf dieſe Interpellation näher eingegangen 
werde. Trotzdem entwickelte Brin dieſelbe und erklärte, er bi 5 
die auswärtige Politik. (Lebhafte Unterbrechung durch die äußerſte 
Linke.) Cavallotti und Imbriani proteſtirten und verlangten, daß 
die Interpellation des Radikalen Colajanni über die innere Politik 
des Kabinets vorangehen müſſe. In Folge des tumultuariſchen 
Auftretens der Radikalen bemächtigte ſich des Hauſes eine lebhafte 
Erregung, die 20 Minuten währte und dazu führte, daß der Prä⸗ 
ſident ſich das Haupt bedeckte und die Sitzung aufhob. 


Nach wieder eröffneter Sitzung erklärte in Beantwortung der 


— 


* 


Interpellation des Deputirten Brin der Miniſterpräſident di Ru⸗ 
dini, er könne dem Deputirten Brin und der Kammer, ſowie dem 
Lande verſichern, daß die Regierung bei der Friedenspolitik, 
welche Italien ſeit langer Zeit beobachte, beharren werde. Zur 
Erreichung dieſes Zieles werde Italien das ge mit den Zen⸗ 
tralmächten treu und feſt bewahren. Er wiederhole nochmals, 
Italien und Europa können gewiß und verſichert ſein, daß Italien 
an ſeinen Bündniſſen feſthalten und daß die Aufrechterhaltung des 

edens für lange Zeit geſichert ſein werde. Sämmtliche Depu⸗ 

e, mit Ausnahme der Mitglieder der äußerſten Linken, begrüß⸗ 
ten, ſich von den Sitzen erhebend, die Erklärung des Miniſterprä⸗ 
ſidenten mit langanhaltendem, lebhaften Beifall. 


Frankreich. 
* Ueber die Streikbewegung in Paris liegen folgende 
Telegramme vor: 


Paris, 28. Juni. Die ſtreikenden e hielten 
geitern Nachmittag auf der Arbeitsbörſe abermals eine Verſamm⸗ 
ung ab, in welcher die Fortſetzung des Streiks und die Aufrecht⸗ 
haltung der Forderung auf Aufhebung der Placirungsbureaus be⸗ 
ſchloſſen wurde. Auch heute Vormittag wollten die ſtreikenden 
Bäcker eine Verſammlung abhalten; wegen der ſehr geringen An⸗ 
zahl der Anweſenden wurde jedoch die Verſammlung auf morgen 
vertagt. Der Streik wird als beendigt angeſehen. Infolge des 
Bäckerſtreikes waren am Donnerstag Abend die dem hieſigen Gou⸗ 
vernement unterſtellten Militärbäckereien angewieſen worden, 

Kilo Brot nach Paris zu ſenden; dieſe 400 000 Kils trafen 
bereits am Freitag bei Tagesanbruch hier ein. 

Die Bedienſteten der Pferdebahnen des ſüdlichen Paris 
beſchloſſen in einer heute Nacht abgehaltenen Verſammlung, in 
einen allgemeinen Streik einzutreten. 


Militäriſches. 

— Mit der neuen Landwehrkleidung, den für die mobile 
Landwehr eingeführten Litevken, find die Wehrleute bei den im 
Mai und Juni ſtattgehabten beiden zehntägigen Uebungen zum 
erſten Male bekleidet geweſen. Die Litevka, welche den Waffenrock 
erſetzt, iſt ein Kleidungsſtück aus dunkelblauem Wollſtoff; ähnlich 
der Blouſe, welche die Truppen des 5 Kontingents 
ſchon ſeit Jahren zum kleinen Dienſt und an Stelle der Drillich⸗ 
jacke tragen, iſt die Litevka länger als jene, auf dem niedrigen 
weichen Kragen mit rothem Tuch beſetzt und mit ſchmalen rothen 
bezw. blauen Achſelklappen verſehen. An Stelle der Metallknöpfe 
hat ſie 8 ſchwarze Hornknöpfe und iſt die Taille zum Schnüren 
eingerichtet. In Folge dieſer ihrer Fagon geht die Einkleidung der 
Mannſchaften ſchnell von Statten, die Inſtandhaltung des Anzuges 
iſt vereinfacht, das Putzen der Knöpfe in Fortfall gelommen, 
während der Wollſtoff der Litevka den Mann vor den Unbilden 
der Witterung beſtens ſchützt. Ein weiterer Vorzug dieſes Beklei⸗ 
dungsſtückes iſt, daß es durch ſeinen bequemen Sitz den Ober⸗ 
körper des Mannes weniger einengt, wie der knapp anliegende 
a — und auf dieſe Weiſe den freieren Gebrauch der Schuß⸗ 
waffe weſentlich fördert, was ſowohl auf dem Scheibenſtande, als 
beſonders bei den Uebungen im Gelände zur Geltung kam. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Braunſchweig, 24. Juni. Ein probeweiſe bei der hieſigen 
Poltzei beſchäftigter Militäranwärter hatte einen jungen Lieute⸗ 
nant auf der Straße aus Verſehen nicht gegrüßt. Er erbielt dar⸗ 
auf von militäriſcher Seite einen Verweis und wurde verpflichtet, 
künftig Offiziere zu grüßen. Notabene der Militäranwärter hatte 


* 


»Aus Oſtpreußen, 26. Juni. [Die landwirthſchaft⸗ und muß letzterer außerdem von den 251 000 Franks, welche 
lichen Zentralvereine] unſerer Provinz waren ſeit ihrer Grün⸗ſer für die zeitweiſe Ueberlaſſung des Patents vom Kriegsmini⸗ 
dung raſtlos bemüht, auch den kleinen Grundbeſitz zur Mit⸗ ſterium erhielt, 225 000 ks abtreten 
arbeit in dem Vereinsleben heranzuziehen. Kühl und mißtrauiſchfſteri ' 0 Franks al 51 Beron-Beanl; 
ſtanden aber die Bauern lange Zeit allen jenen Beſtrebungen Paris, 28. Juni. Der Nationalökonom Leroy⸗Beaulieu 
gegenüber. Noch im Jahre 1872 war die Errichtung bäuerlicher vergleicht im „Journal des Débats“ den Geſetzentwurf über 
Vereine in Litthauen und Masuren ganz obne Erfolg angeregt die ſtaatliche Arbeiterpenſionskaſſe mit der deutſchen Arbeiter- 
worden Erſt zwei Jahre ſpäter trat eine Wendung zum Beſſern und Altersverſich welch” letztere ſich in beſcheideneren 
ein. 1874 war es möglich, die heute beſtehende Organiſation der] un rsverſicherung, etztere ſich ielle Kraft d 7 
Ortsvereine in den Zentralverein einzufügen. Hierdurch, ſowie aber realiſirbaren Ziffern bewege und die finanzielle Kraft des 
oft den erde 5 und 3 von 1 modernen Staates richtiger beurtheile als der fbr f 
aftlichen Winterſchulen iſt es den Zentralvereinen gelungen, in Geſetzentwurf. Der Staat ſtürze ſich in eine unberechenbare Aus⸗ 
vielſeitiger und erfolgreicher Weiſe auf den kleinen Grundbeſtz ein⸗ 3 511 r illi 
zuwirken und ihre inden bedeutend zu ſteigern. Im Re⸗ dere welche jährlich 600 Millionen, ſelbſt eine Milliarde 
e BeJRuE Gumbinnen allein haben die Ortsvereine zuſammen betragen könne. f 
3201 Mitglieder. In den beiden Winterſchulen zu Gumbinnen und Dem „Echo de Paris“ zufolge beabſichtigt der Kriegs⸗ 
Angerburg find bereits 900 junge Leute unterrichtet worden. Dieſe | minifter Freycinet die Reviſion und Klaſſirung der vertrau⸗ 


Schulen find zu hoher Entwickelung gelangt und ihre Leiſtungen ; . zlerie, 5 unha- 
haben fich der ungetheilten Anerkennung zu erfreuen. Da man in lichen Schriftſtücke der Artillerie-, Genie⸗ und Generalſtabs 


anderen Zentralvereinen mit dieſen Anstalten die gleichen günſtigen direktion vornehmen zu laſſen, um dieſelben vor jeder Indis⸗ 
2 gemacht Hach e 15 5 5 510 ae kretion zu ſichern. Siecl 

uchtbariten und ſegensreichſten Leiſtungen des landw aftlichen Paris, 28. Juni. Der Direktor des „XIX. Sieden, 

. (Dans: 319) | Bortalis, welcher den rn und Direktor des Jun 

7 r nals „Jour“ Laurent der Beſtechlichkeit beſchuldigt hatte, wurde 

Telegraphiſche Nachrichten. in contumaciam zu 6 Monaten Gefängniß und 3000 Franks 


Bergen, 28. Juni. Das franzöſiſche Geſchwader hat] Geldbuße verurtheilt. Ar Bu, Kae 
heute Früh 8 / Uhr die Fahrt nach Kronſtadt fortgeſetzt und Paris. 28. Juni. = 1 franzöſiſche Afrikakomite 
wird ſich vorläufig nach Lerwick begeben. erhielt ein Telegramm aus Grand Baſſam in welchem gemel- 

Wien, 28. Juni. Die Arbeiten des Komites für die det wird, daß das Schiff des Aftika⸗Reijenden Lieutenants 
im Jahre 1892 in Wien ſtattfindende Muſik, und Theater- Arago auf dem Saſſandrafluſſe geſcheitert und die geſammte 
Ausſtellung ſchreiten, nach einer Mittheilung von unterrich⸗ Ausrüſtung der Expedition, ſowie die Aufzeichnungen und 
teter Seite beſtens fort. Eine glänzende Beſchickung der Aus⸗ Sammlungen verloren gegangen ſeien. 
ſtellung erſcheint allerſeits geſichert. In England, Amerika, Roubaix, 28. Juni. Eine Verſammlun von 2000 
Frankreich und Deutſchland haben ſich beſondere Komites be- Arbeitern beſchloß eine Reſolution mit der Erklärung. daß, 
hufs Förderung der Ausſtellung gebildet. Der Präſident des nachdem die Tuchwalker vergeblich verſucht hätten, ein Ein⸗ 
Berliner Komites iſt der Hoftheater⸗Intendant Graf v. Hochberg. vernehmen mit den Arbeitgebern herzuſtellen, der allgemeine 

Baſel, 28. Juni. Nach hier eingegangener Mittheilung Streik beantragt werde. 
aus Alpanach wird Dr. Kalkmeier aus Berlin, welcher den London, 27. Juni. Vier Fünftel aller Weißblech⸗ 
Pilatus beſtieg, ſeit Donnerſtag vermißt. Man befürchtet, daß Fabriken von Südwales haben wegen Ueberfüllung der ameri⸗ 
derſelbe abgeſtürzt ſei. kaniſchen Märkte heute den Betrieb eingeſtellt; ungefähr 

Mailand, 28. Juni. Das Schiedsgericht in dem Streit⸗ 30 000 Perſonen ſind durch dieſe Maßnahmen arbeitslos ge⸗ 
fall zwiſchen der Regierung und der Geſellſchaft für Neubauten | worden. a > 
zu Neapel entſchied zu Gunſten der letzteren und verurteilte London, 27. Juni. Heute fand in der deutſchen Aus⸗ 
die Regierung, die vertrags mäßig fällige zweite Rate von ſtellung ein großes Feſt zum Beſten des deutſchen Hospitals 
6 Millionen Lire der Geſellſchaft ſofort zu überweiſen. und der Wohlthätigkeitsgeſellſchaft ſtatt. Der geſammte Ertrag 

Paris, 28. Juni. Die Deputirtenkammer nahm die von ſoll den beiden Inſtituten übergeben werden. Der Verein 
der Kommiſſion vorgeſchlagenen Zollſätze für Holz und vegeta- | „Deutjcher Liederkranz“ wirkte bei dem Feſte mit, das Londoner 
biliſche Stoffe an. Die Zölle für Baumwolle, Leinwand, Freiwilligen⸗Regiment ſtellte dabei die Ehrenwache. 

Hanf, Holz, das zur Bereitung von Papiermaſſen beſtimmt iſt, London, 28. Juni. Die Blätter berichten aus Mancheſter 
wurden einer ſpäteren Berathung vorbehalten. über private Verſuche mit einer pneumatiſchen Kanone. Dieſelbe 

Paris, 28. Juni. In dem von der Geſellſchaft „La |feuere eine mit Dynamit oder einem anderen Exploſivſtoffe ge⸗ 
Panclaſtite“ gegen Turpin beim Zivilgericht angeſtrengten Pro⸗ füllte Granate ab und ſoll in jeder Hinſicht die pneumatiſche 
zeſſe iſt das Urtheil ergangen. Danach hat Turpin ſein Me⸗ Kanone von Zalinski übertreffen. Die Erfindung ſtammt von 
linitpatent auf den Namen der Geſellſchaft übertragen zu laſſen[ dem Ingenieur Bott. \ 

4 Klaſſe 184 Königl Preuß Lotterie 96113 287 438 520 38 624 803 55 914 97123 47 48 85 270 409 (3000) 
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bereits Polizeiuniform angelegt. Das „Braunſchw . Tagebl.“ brachte 
ohne Nennung von Namen über das Vorkommniß einen ſcherzhaf⸗ 
ten Artikel. Darauf wurde von der Militärbehörde der Militär⸗ 
anwärter Seeger in Unterſuchungshaft genommen und 14 Tage 
darin behalten. Der Redakteur des „Braunſchw. Tagebl.“ erklärte 
vor dem Auditeur, daß der betreffende Artikel weder direkt noch 
indirekt von Seeger herrühre, nannte den Verfaſſer und war bereit, 
ſeine Angaben eidlich zu erhärten. Gleichwohl wurde Seeger nach 
Blankenburg zum Bataillon beordert, bei dem er früher geſtanden 
hat, nach ſeiner Ankunft abermals verhaftet und alsdann zur 
Verbüßung einer ihm zuerkannten 14tägigen Mittelar reſtſtrafe 
abgeführt. Warum ihm dieſe Strafe zudiktirt iſt, konnte bei dem 
geheimen Verfahren nicht ermittelt werden. 


22 ů ů ů—— 


Aus der Provinz Poſen 


und den Nachbarprovinzen. 
(Nachdruck der Original-Berichte nur mit Quellenangabe geſtattet.) 


O Gneſen, 27. Juni. [Nothſtand. Vom Fiſchmarkte.] 
Die Kartoffeln ſind jetzt bei uns ein Leckerbiſſen geworden; denn 
ſelbſt, wenn man bezahlen will, was gefordert wird, ſind keine zu 
erlangen. Sie ſind einfach bis auf einen geringen Reſt aufgezehrt, 
und ſelbſt der Großgrundbeſitzer antwortet auf eine Anfrage, daß 
er ſelbſt keine Kartoffeln mehr auf den Tiſch bekomme. Wo liegen 
hierzu die Gründe? Es iſt wahr, die vorjährige Kartoffelernte war 
keine gute, auch ſind in dem vergangenen Winter ſehr viel Kar⸗ 
toffeln erfroren, die einfach fortgeworfen werden mußten. Der 
Hauptgrund iſt aber der, daß wir wegen der ſchon fo lange 
andauernden hohen Brotpreiſe während des Winters 
mehr Kartoffeln eſſen mußten, und unſere Keller ſind ſomit 
geleert. Jetzt müſſen wir uns, ob wir wollen oder nicht, noch 
mehrere Wochen an das theuere Brot halten, das auch für die hieſigen 
Armen ein wahrer Leckerbiſſen geworden iſt, denn während man noch 
vor zwei Jahren für 50 Pfennige ſechs Pfund Brot erhielt, erhält 
man jetzt für den gleichen Preis wenig mehr als die Hälfte. Daß 
alſo, wie neulich von hoher Stelle verkündet wurde, ein Nothſtand 
in unſerem Lande nicht exiſtire, können wir Gneſener nicht glauben; 
denn wir leiden unter den Folgen eines allgemeinen Nothſtandes 
ſchon ſehr lange. Der eigentliche Grund iſt nur der hohe 
lt für Getreide. Der hat das Brot vertheuert 
und die Bevölkerung gezwungen, ſich mehr als es gut iſt, an 
die minderwerthige Kartoffel zu halten. Schon jetzt wer⸗ 
den die Sartoffelitauden nach den größten Knollen abgeſucht und 
das Pfund für 25 Pfennige verkauft. Ob auch das gut fit, zum Genuß 
unausgereifter Kartoffel 5 und halb gezwungen zu ſein, mögen die 
beantworten, die zur Herbeiführung dieſer Zuſtände mitgeholfen haben. 


Die hieſigen Geſchäftsleute, welche ſich im vorigen Jahre zur Lieferung 


großer Quantitäten Kartoffeln verpflichtet haben, ſind jetzt nicht zu 
beneiden. Sie müſſen froh ſein, den Zentner für 4,50 Mark zu 
erhalten und müſſen noch obendrein die Fracht tragen. — Ausnahms⸗ 
weiſe waren geſtern einmal die Fiſche bei uns billig. Es war eine 
Bau Welſe, Schleie, Karpfen und Barſche angefahren worden. 
Von Welſen waren Thiere bis zu 30 Pfund zu haben, der Preis 
ſank für das Pfund unter 30 Pfennige. Auch Schleie und Barſche, 
ſonſt hier ſo hoch im Preiſe, wurden ſchließlich für 30 Pfennige das 
Pfund förmlich ausgeboten. Die Hitze a nämlich die Thiere 
bald zum Abſterben gebracht und im Preiſe minderwerthig ET 
a 


Am vortheilhafteſten kauft man in der jetzigen Zeit noch Welſe, 


unſere jüdiſchen Mitbürger, ſonſt die Hauptabnehmer für Fiſche, 
den Genuß des Welſes aus rituellen Gründen unterlaſſen, und 
dieſe Fiſchgattung deshalb durchſchnittlich niedrig im Preiſe ſteht. 


Ziehung vom 27. Juni 1891. — 11. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
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Dublin, 28. Juni. Der Streik der Kornträger der hieſigen 
Docks hat ſich auf die Kärrner der großen Mühlenbeſitzer 
ausgedehnt; man erwartet, daß am Montag alle Korndepots 
und Mühlen ſchließen werden. Auch andere Arbeiterſchichten, 
fo namentlich die Gasarbeiter, ſollen geneigt ſein, in den Streik 
einzutreten. 5 . 

Athen, 28. Juni. Geſtern hat die Verhandlung gegen 
den Direktor und den Chefredakteur der „Ephemeris“ wegen 
Verleumdung und Beleidigung des Kultus miniſters Gerokoſto⸗ 
pulo begonnen. Nachdem der Gerichtshof den Antrag der 
Angeklagten, den Prozeß behufs Vernehmung neuer Zeugen 
zu vertagen, abgelehnt hatte, verließen die Angeklagten den 
Gerichtsſaal. Vor dem . wurden die Ange⸗ 
klagten von der angeſammelten Menge verhöhnt: es entſtand 
hierbei ein Kampf, bei welchem mehrfach Revolverſchüſſe ge⸗ 
wechſelt wurden. Der Direktor und der Chefredakteur der 
„Ephimeris“ ſind zu einem Jahre Gefängniß und 1500 
Drachmen Geldbuße verurtheilt worden. } 

Belgrad, 28. Juni. Dem „Norodni Dnewnik“ zufolge 
iſt es beſchloſſene Sache, daß König Alexander Mitte Juli 
nach Petersburg reiſt. In der Begleitung des Königs werden 


ſich der Regent Riſtitſch, der Miniſterpräſident Paſitſch, der Kl 


Hofmarſchall Jankowitſch und zwei Adjutanten befinden. 


Angekommene Fremde. 


Voſen, 29. Juni. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). p. Baſſewitz, 
Oberſtl. u. Kommand. 2 Leib⸗Huſaren⸗Agt. Kaiſerin Nr. 2, Poſen, 
v. Rabe, Oberſtl. u. Kommand. Küraſſter „ Regt. Graf Wrangel, 
Oſtpr. Nr. 3, Königsberg. v. Mollard, Major a. D. u. Ritter⸗ 
gutsbeſitzer aus Gora, v. Günther, königl. Landrath aus Frau⸗ 
ſtadt, die Rittergutsbeſitzer Bamberger aus Berlin, Bertram aus 
Strzeſzki u. Frl. Baarth mit Schweſter aus Modrze, Banquier 
Bachmann aus Berlin, die Rechtsanwälte Dr. Boehm u. Grüntler 
aus Berlin, Stange mit Familie, Kataſtex⸗Kontroleur aus Oppeln, 
Schmidt, Fabrikant aus Enskirchen, die Kaufleute Levy aus Ham⸗ 
burg, Meyer, Schindler, Katz u. Mühlenthal aus Berlin, Kopff 
aus Jauer in Schleſ., Dachſel aus Erfurt, Levy aus Moskau und 
Krohn aus Danzig, Frhr. v. Schroetter, Lt. im 1. Brandenburg. 
Drag.⸗Regt. Nr. 2 aus Schwedt a. O. 5 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. v. Zaborowski, 
Rittergutsbeſitzer aus Waganow, Bieneck, Königl. Dom.⸗Pächter 
aus Baben, Hauptner u. Schweſter, Bauinſpektor aus Schrimm, 
Dr. Beine, Rechtsanwalt aus Breslau, Wirth, Direktor aus Ber: 
lin die Rentiere Wigzewski u. Sohn aus Eſſen, Goldenbaum aus 
Schwerin u. Frau Suhm aus Plaaz, Wirth, Rittmeiſter a. D. aus 
Berlin, Lewin, Verſ⸗Inſpektor aus Berlin, die Kaufleute Buchler, 
Friedrich, Karmeinski, Thiede u. Weiß aus Berlin, Nieſchlag aus 

üſtewaltersdorf, Dinkel aus Hainsberg, Leipold aus Frankfurt 
a. O., Bauſch aus Odenkirchen, Kohl aus Kaltennordheim, r 
— r a. M., 3 aus Solingen, Schulte 
au emſcheid, Gutmann aus Leobſchütz. . 

Georg Müller's Hotel „Altes deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Pranzinsly aus Krotoſchin, „Nordegg aus Berlin u. Tſchijowska 


aus Mogilno, Ollmetzer, Ober⸗Steuerkontroleur aus Graudenz, 

Becker, Lehrer aus Bromberg, Dombrowsky, Dachdecker aus Beu⸗ 

then O. Schl., Wille, Aſſeſſor aus Berlin, Sixel, Tiſchler aus 

a Freiherr v. Ledebur, Sek.⸗Lieut aus Militſch, Soßnitza, 
ulturtechniker aus Oppeln. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Gerlach, Zernik, 
Herzog und Hintze aus Berlin, Tuphorn aus Schmerbach, Schar⸗ 
lau aus Magdeburg, Baeker und Herzberg aus Leipzig, Wohlmann 
aus Dresden, Zieſing aus Nordhauſen und Schmitz aus Hilges, 
Agronom Piwoski aus Ulanowo, Poſtaſſiſt. Baur aus Bromberg, 


die Verkäuferinnen Clara und 8 Scholz aus Breslau, Jan⸗ 1 


kowski aus Rußland und Bullrich aus Opalenica. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner's Hotel. 
Landwirth Linderberg aus Reppen, Ger.⸗Sekret. Gonczynski und 
Frau aus Neutomiſchel, Lokomotivführer Bujarkiewicz aus Stolp, 
Baumeiſter Stalowski aus Kriewen, Gymnaſiaſt Plawinski aus 
Sanz die Kaufleute Heymann aus Schneidemühl und Margraf aus 

amburg, Tiſchlermeiſter Lubach aus Stenſch, Maurermeiſter Stel⸗ 


machowski aus Lodz, Landwirth Bujarkiewicz u. Frau aus Sofolowo An 


und Rentier Bufarkiewicz aus Punitz. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Erfurth aus 
Chemnitz, Sperling und Lichtwark aus Berlin, Siegismund aus 
Breslau, Wagner aus Gablenz, Wiesner aus Landeshut und Vogt 
aus Peterswaldau i. Schl., Baumeiſter Kahl aus Grätz, Ingenieur 
Eckart aus Berlin, Lieut. Schmidt aus Graudenz, Frau Gollach 
und a aus Warſchau, Rendant Seyffert und Frau aus 
enka. 


Handel und Verkehr. 

Köln, 27. Juni. Wie die „Kölnische Zeitung“ aus Duis⸗ 
burg von geſtern meldet, iſt der Preis von Ruhrkohlen für Belgien 
in Folge des ſtarken Wettbewerbes in den letzten Tagen abermals 

ewichen. Auch Holland vermag die Ruhrkohlen trotz neuerlicher 

Wee e im Wettbewerb gegen engliſche Kohle nicht voll 
aufzunehmen. on letzterer iſt die Anfuhr anhaltend groß. Die 
Regſamkeit des oberrheiniſchen Geſchäfts iſt dagegen eine andauernde. 
Die Kohlenzufuhr zu den Ruhrhäfen bleibt ſtark. 

Wien, 27. Juni. 3 der heutigen Generalverſammlung 
der Oeſterreichiſchen Lokalbahn⸗Geſellſchaft, in welcher 12 220 Aktien 
mit 2444 Stimmen vertreten waren, wurde die Vertheilung einer 
Dividende von 8 ¼ Fl., d. h. von 4¼ pCt. für die Aktie, vom 
1. Juli ab zahlbar, beſchloſſen und der Verwaltung Decharge er⸗ 
theilt. Die 1 ausgeſchiedenen Verwaltungsmitglieder 


wurden wiedergewählt. 

— Wien, 27. Juni. Der 7 zufolge ſoll die Konverſion 
der Dux⸗Bodenbacher Prioritäts⸗Obligationen Anfangs Juli in 
Angriff genommen werden. 

Luzern, 27. Juni. Die Generalverfammlung der Aktionäre 
der St Gotthardbahn wählte neu zu Verwaltungsräthen den Alt⸗ 
Bundesrath Hammer, den Ständerath Muheim und den Ingenieur 
Roman Abt. Die Dividende wurde auf 31 Francs feſtgeſetzt. Die 
fur Vertheilung gelangte Dividende bleibt ſomit gegen die urſprüng⸗ 
ich vorgeſchlagene um ½ Francs zurück, weil der Bundesrath die 
Uebertragung von 27000 Francs von dem Baukonto auf das 
Betriebskonto, ſowie die Ab e von 57 000 Francs als Kon⸗ 
zeſſionsgebühr verlangt. Direktor Ditler, über den Stand der 

rücken befragt, gab durchaus befriedigende Aufſchlüſſe. 

=” i 28. Juni. Der neue Credito fondiario beginnt 


ailand, 
[feine Geſchäftsthätigkeit am nächſten Mittwoch. Derſelbe hat be- 


aus Jarotſchin, die Landwirthe Chebrainski aus Kwilowo u. Leder reits mit der Bodenkreditabtheilung der Banca nationale ein Ab⸗ 


» 4. Klaſſe 184. Königl. Preuß 
Ziehung vom 27. NE 1891. — 11. Tag Nad 

nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffen 
| Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
23 115 86 229 366 559 95 883 960 61 1003 27 93 428 86 559 853 93 
2144 397 567 622 842 93 3065 110 22 (500) 69 273 401 . 8⁵ 
‚796 823 914 4021 182 210 45 67 84 425 35 52 575 (500) 97 612 782 
862 94 924 51 5029 310 466 524 40 76 77 690 723 804 (300) 47 945 99 
8112 481 500 (8000) 677 7017 61 148 (1500) 55 86 213 (1500) 85 318 
85 98 (500) 647 771 951 60 8004 276 82 97 310 413 516 58 720 824 
1907 (500) 28 79 9010 12 14 17 25 171 214 39 351 74 90 439 40 (1500) 
694 745 


10002 191 249 585 757 79 880 955 11081 158 (500) 249 80 88 
(1500) 348 698 714 844 928 (1500) 12006 (500) 133 289 446 62 90 632 
76 712 84 879 911 (1500) 13129 243 60 328 477 690 872 976 14006 32 
102 30 200 401 (500) 96 504 65 615 809 27 15010 55 56 (300) 127 58 
95 301 31 420 70 74 583 628 725 826 81 952 62 16267 72 423 530 686 
713 18 85 94 935 44 87 17106 231 86 95 529 91 890 18098 158 73 210 
51 62 328 54 770 19135 46 287 323 63 417 572 76 85 869 916 

20101 285 460 87 547 626 771 882 947 
(1500) 200 85 322 543 702 60 826 953 84 93 


Hr tag. 
den mmern in 


9 46 
102 73 357 434 35 556 781 47027 (3000) 101 27 (300) 235 430 606 76 
710 78 89 809 (300) 989 48049 (600) 66 191 551 934 (1500) 69 49000 
75 95 182 (6000) 664 47 68898707990 


61006 17 216 50 491 (1500) 587 
54 976 63010 103 229 318 29 


97 790 810 54 
92 934 (1500) 97 69003 30 37 130 314 39 432 610 722 805 15 98 

70094 116 73 212 479 608 9 756 97 (500) 828 35 61 82 91 945 (300 
71028 119 238 391 413 57 95 517 665 771 74 842 72138 207 (500) 1 
75 85 739 65 950 73153 59 291 319 37 70 (600) 93 1 410 (500) 599 
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93 727 91 93 884 994 31026 145 221 335 447 54 522 46 828 
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7 87157 61 344 58 411 (1500) 27 31 76 80 611 60 785 820 942 51 
200) 71 80 88010 52 58 115 48 336 41 821 25 43 (3000) 51 89032 
264 315 16 17 38 68 463 91 (3000) 529 68 805 6 928 

90037 89 136 300 69 590 706 (300) 44 813 26 91060 107 658 756 
94 818 75 912 16 20 92019 63 126 224 313 31 74 420 506 7 17 40 

NEN ²˙· FREE 


166079 113 227 32 502 617 715 59 919 22 (600) 


652 (300) 93024 152 (1500) 312 52 69 630 87 823 975 94020 55 
8. 68, 0 4 45 320 901 93170 80 477 Le 517 754 973 
146 55 250 319 50 578 649 730 41 67 


56200 316 17 627 780 
885 932 (3000) 61 82 98083 149 (3000) 277 320 437 82 550 695 804 
1 14 (8000) 73 99023 142 210 48 432 84 (3000) 502 15 624 83 
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20 
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713 30 54 804 912 34 132047 67 166 249 89 (1500) 374 428 851 58 87 
949 76 133052 81 130 321 418 (1500) 22 531 85 607 68 824 36 55 995 
144020 30 100 2 (1500) 52 502 6 699 854 007 51 218 41 
9 20 52 715 821 72 136068 188 342 71 441 82 713 82 826 73 917 (300) 


142256 73 304 91.40 480 
143072 (300) 162 66 229 512 74 868 
145000 128 53 309 406 26 530 60 611 
54 69 700 42 800 51 146037 160 254 (1500) 372 446 62 74 586 614 42 
754 76 147107 22 77 92 204 37 377 88 421 638 42 50 949 148162 288 
70 304 54 420 51 62 516 676 84 90 720 876 (500) 900 149124 28 312 
72 77 567 74 660 (3000 71 878 88 970 

150172 311 17 405 61 526 622 922 68 96 151079 117 31 40 271 
300 21 435 506 881 37 922 152051 310 554 608 979 153092 414 548 
51 (1500) 650 81 719 870 154089 271 648 71 938 42 94 (3000) 185131 
386 514 681 87 89 701 69 70 810 56 954 150000 (1500) 52 62 95 122 
225 (500) 347 62 68 663 96 99 737 64 85 959 157185 (300) 224 75 79 
403 41 52 729 837 (500) 158121 363 577 81 842 931 58 68 159064 
116 (500) 411 521 604 

160052 (500) 178 925 469 682 95 727 808 63 960 161053 77 218 
812 427 529 606 (500) 27 85 827 930 162030 34 57 222 356 530 94 917 
19 27 42 163144 256 61 300 539 46 66 755 800 57 164012 43 160 80 
347 514 743 824 956 86 98 165087 64 117 73 404 713 44 50 830 953 
167027 512 824 980 
168032 (1500) 47 152 227 563 904 14 15 16 16 29 93 205 502 76 (500) 
401 572 749 910 26 

170016 27 57 189 275 838 772 90 98 891 171338 (3000) 56 413 
755 61 68 894 (500) 921 40 172102 28 403 708 13 15 173162 395 
454 678 919 174088 134 53 63 275 415 (500) 504 82 865 85 989 
175122 216 325 48 524 42 62 650 732 864 910 44 176/47 75 276 454 
503 4 619 806 963 177005 133 432 44 512 33 68 967 97 (300) 178137 
54 244 (500) 305 (3000) 22 482 536 608 30 44 731 842 67 99 971 
179081 123 365 403 573 664 716 64 891 

1801:8 52 54 79 9b 249 79 369 88 (300) 532 798 821 57 97 920 
43 18190 112 214 399 485 516 648 (300) 739 884 (300) 85 (500) 182135 
60 266 404 68 74 724 62 67 883 85 906 183385 421 82 (600) 553 (300) 
618 184181 85 279 83 (300) 338 45 470 772 185062 265 323 73 438 
50 509 671 846 916 25 186021 81 149 69 280 404 89 709 (300) 72 871 
80 959 (3000) 86 187318 81 463 543 64 70 609 751 837 78 80 188120 96 228 
304 34 402 30 36 617 88 705 14 809 189061 112 222 305 79 435 46 96 


591 730 39 938 na BEE 


kommen getroffen, nach welchem ſämmtliche Filialen der letzteren 

auch als ſolche des neuen Inſtituts . 
Petersburg, 27. Juni. Die Stagtsbank giebt bekannt, 

daß ſie mit dem heutigen Tage ca. 11 Millionen Rubel dritte 

4prozentige innere Anleihe zum Courſe von 97 Proz. begiebt. 
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Marktberichte. 

Bromberg, 27. Juni. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen nominell —230 Mk., — Roggen nominell 
188-198 Mk. — Hafer nach Qual. 160—170 Mk — Gerſte 150— 

60 Mk. — rg 170—175 Mk., Futtererbſen 155 —165 Mt. — 
Wicken 10-130 Mk. — Spiritus 50er Konſum 69,00 Mark, 70er 


rk. 
ipzig, 27. Juni. [Wollbericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
andel. N x . Grundmufter B. per Juli 4,30 Mk., 3 
ne 4.32 ½ M., per September 4,35 M., per Oktober 4,40 M., 
per November 4,40 M., per Dezember 440 M., per Januar 
4.37 ¼ M., per Februar 4,37½ M. Umſatz 165 000 Kilogramm. — 
uhig. 


logi Beobachtungen zu Poſen 
e 151 Juni 1891. 


Barometer auf 0 2 
at u m ; 
Gr.reduz.inmm) Wind. 246 g 
a 8 wad 
2 


halbheiter 
1 heiter 
edeckt 9 


f 754,4 N fta . 

„Nach 755,5 NO ſtark beiter 
28. Abends 9 756,1 N cha trübe +184 
29. Morgs. 7 WR mäßt heiter +18,0 


757,0 m g 
9 1 5 ftarfer Regen und Wetterleuchten. 


m Juni ärme⸗Maximum + 28,2“ Celſ. 
Am = Wärme⸗Minimum + 17,0° = 
Am 28 = Wärme⸗Maximum + 22,5° = 
Am 288. Wärme⸗Minimum +14,0° = 


aſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 27. Juni Mittags 1,62 Meter. 
5 28 = Morgens 186 « 


= „29. . Morgens 1.90 * 


Celegraphiſche Vorlenverichte. 
Fonds ⸗Kurſe. 


ond 

Breslau, 27. Juni. Matt. 

3½% ige L.⸗Pfandbriefe 97,00, 4% ige ungariſche Goldrent 
91,50, Konfoltbirte Türken 18,30, Türkiſche Looſe 73.00, Breslauer 
Diskontobank 98,60, Breslauer Wechslerbank 99,50, Schleſiſcher 
Bankverein 115,50, Kreditaktien 162,75, Donnersmarckhütte 78,50, 
Oberſchleſ. Eiſenbahn 64,85, Oppelner Zement 88,00, Kramſta 
123,00, Laurahütte 118,25, Verein. Oelfabr. 103,10, Oeſterreichiſche 
Banknoten 174,40, Ruſſiſche Banknoten 234,00. 

Schleſ. Zinkaktien 195,50, Oberſchleſ. 1 90,75 
Archimedes —,—, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft für Bergbau und 
Hüttenbetrieb 122,50, Flöther Maſchinenbau 102,00. 

4½ prozent. Obligationen der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗Induſtrie⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft für Bergbau u. Hüttenbetrieb in Gleiwitz —.—. 
Schleſ. Cement 120,00. 

ankfurt a. M. 


Oeſterr 4¼% Papierrente 92,40, do. 5% 102,50, do. Silberr. 
92,40, do. Goldrente 111,10, 4proz. ung. Goldrente 105,45, do. 
Papierrente 101,60, Länderbank 213,40, öſterr. Kreditaktien 298,62 ½, 
ungar. Kreditaktien 341.00, Bankverein 112,80, Elbethalbahn 21200, 
Galtzier 212,25, 8 244,25, Lombarden 102,50, 
Nordweſtbahn 204,50, Tabaksaktien 162,50, Napoleons 9,29 ¼ Mark⸗ 
noten 57,52%, Ruſſ. Banknoten 1.34 /, Silbercoupons 100,00. 

aris, 27. Juni. Schluß. Bei abſoluter Geſchäftsloſigkeit 
war der Markt ruhig, zum Schluß matt. 

Paris, 27. Juni. (Schluß.) 3% am. Rente 95,85, 4, proz. 
Anl. 105,12 ½, Italiener 5%, Rente 93,85, öſterr. Goldrente 96 ¾ 4% 
ungar. Goldr. 92,81, 3. Orient⸗Anl. 73,87½, au, Ruſſen 1 
—,—, Egvypter 488,12, konv. Türken 18,55, Türkenlooſe 70.60, 
Lombarden 230,00, do. Prioritäten 333,75, Banque Ottomane 582,50, 
Panama 5proz. Obligat. 25,00, Rio Tinto 581.25, Tabaksaktien 
350,00. Neue 3 proz. Rente 93,70, Portugieſen 46,12. 

London, 27. Juni. (Schlußkurſe.) Ruhig. 

Engl. 2¼ prozent. Conſols Sr Preuß. 4 proz. Conſols 105 


talien. 5proz. Rente 92, Lombarden 9½, 4 proz. 1889 Ruſſen 
(II. Serie) 99, konv. Türken Gol öſterr. Silberrente 81. öſterr. 
74, 3½ proz. Egypter 91“, Aproz. untfic. Eaypter 96 ¼, 3proz. 
ger. Eg ter 99%, 4% proz. Trib.-Snt 95 ¼, Gproz. Merit. 89 
Beers neue 13% 'Plaßdiskont 1 
Rio Tinto 23½, 4½ proz. Rupees 79 ¼, Argentin. proz. Geld« 
eue Zprozentige Reichsanleihe 83, Silbe 
ſſen 305 000 Pfd. Sterl. 
ers burg, Hp 
II. Orientanleibe 102, do. III. Orientanleihe 102%,, do. Bank 
auswärtigen Handel 269, Petersburger Diskontobank Pan Bars 
proz. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 140Y,, Große Ruſſ. Eiienbahn 
229, Ruff. Südweſthahn⸗Aktien 119 8 
Rio de Janeiro, 27. Juni. Wechſer auf London 17°. 
Prod g 
do. fremder loko 24,00, per Jul 22,70, per November 21,25. 
Roggen gieſiger loko 21,00, er loko 21,75, per 120,15, 
Rüböl lot 63,50 per Oktober 62.40, per Mai 1892 62,80. 5 
emen, 27. Jun Petroleum. (Schlusbericht.) Standard 
Attten des Norddeutſchen Liond 116 ¼ bez. 
Norddeutſche Wollkämmerei 137 Br. 
er 238 —240. Roggen loko ruhig, mecklen⸗ 
zucg. loto neuer 220—222, ruſiſcher loko ruhig. 158 —159. Hafer 


Goldrente 95, 4proz. ungar Goldrente fe. Wg Aprozent. Spanier 

omanbank 13%, Suezaktien 110, Canada Pacific 81%, De 
ge von 1886 67, Argentin. 4½ prozent. äußere Goldanleihe 
36, r 45¼. 

In die Bank 

27. Juni. Wechſel auf London 86,80, 

ſchauer Diskontobank —,—, Petersb. intern. Bank 

Buenos⸗Ayres, 26. Juni. Goldagio 251.00 

1 odukten⸗Kurſe. 

Köln, 27. Juni. Getreidemarkt. Weizen biefiger loto 23,50, 
per November 18,95. Hafer hieſiger loko 17,00, fremder 1750 
white loko 6,25. Schwach. 

Hamb 27. Juni. Getreidemarkt. Weizen loto ruhig, 
sotfteintteher Tato neu 


ruhig. Gerſte ruhig, Rüböl (unverz.) ruhig, loko 62,00. — Spiritus 
matt, per Juni⸗Juli Dale DE. per Jult⸗Auguſt 33%, Br., per 
Auguſt⸗September 33 ½ Br., = Sept.⸗Oktober 34 Br. — Kaffe 
feſt. Umſatz 2000 Sack. etroleum ruhig. Standard whtte 
loko 6,45 Br., per Aug.⸗Dez. 6,65 Br. — Wetter: Gewitterſchwüle. 


urg, 27. Juni. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Goo 
average Santos per Juli 81 ½, per September 78%, per Dezbr. 
69 J¼, ver März 68 ¼ . R 


uhig. 

Hamburg, 27. Juni. Zuckermarkt 8 t.) Rüben 
we I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, fre 
am Bord Hamburg per Juni 13.37 ½, per Auguſt 13,42 ½, per 


Oktober 12,40, per Dezember 12,32 per März —. Ruhig. 
Peſt, 27. Juni. Produktenmarkt. Weizen loko matt, per 
5 — 9,95 Gd., 10,00 Br., ver Herbſt 3,13 Gd. 9,15 Br 


afer per Herbſt 5,62 Gd., 5.64 Br. ais per Juni 1891 
„92 Gd., 5,94 Br., per Juli⸗Auguſt 5,92 Gd., 5,94 Br. — Kohl⸗ 
raps per Auguſt⸗ September 16,00 Gd., 16,10 Br. — Wetter: 


Prachtvoll. 

8, 27. Juni. (Schlußbericht.) Rohzucker 889 ruhig, 

loto 34,50 a 34,75. Weißer Zucker weich., Nr. 3 per 100 Kilo per 

Juni ee ; per Juli 3500, per Auguſt 35,00, per Oktober⸗ 
var ER 


Paris, 27. Juni. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
matt, per zu 28,60, per Juli 27,50, per Auguſt 27,30, per 
September⸗Dezember 27,20. — j 


Roggen träge, ver Juni 18,70, 
per September⸗Dezember 17,50. Mehl weichend, per Juni 
61.90, per Juli 61,70, per Auguſt 61,80, per September⸗ 
er 61,80. — Rüböl ruhig, per Juni 71,00, per Juli 71,00, 
per Auguſt 71,25, per September⸗Dezember 73,25. — Spiritu 
matt, per Juni 41,50, per Juli 41,25, per Auguſt 41,25, per 
September⸗Dezember 38,25. — Wetter: Schön. 
Havre, 27. Juni. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Co.) Kaffee in Newyork ſchloß mit 15 Points Hauſſe. 
avre, 27. Juni. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


Ziegler u. Co.) Kaffee, good average Santos, per Junk 101,50, ſch 


per September 97,50, ver 


Dezember 85,50. Behauptet. 
Amfterdam, 27. Juni. 


ava⸗Kaffee good ordinary 60 ¼. 


am, 27. Juni. Getreidemarkt. Weizen per Novem⸗ 
ber 247. — Roggen per Oktober 183, per März 178. 
ſterdam, 27. Juni. Bancazinn 55°/,. 
erpen, 27. Juni. Getreidemarkt. Wetzen unbelebt. Rog⸗ 
gen behauptet. Hafer feſt. Gerſte ruhig. 
„ 27. Juni. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 


en 

Raffinirtes ae weiß loko 16 bez. u. Br., per 
bez., per Juli 16 Br., per Auguſt 16%, Br., per Septbr.⸗De⸗ 
zember 16¼ Br. Ruhig. 

Antwerpen, 27. Juni. Wolle. (Telegr. der Herren Wilkens 
u. Co.) La Plata⸗Zug, Type B., Juli 5,32¼, September 5,40, 
entfernte Termine 5,45 Verkäufer. h 

London, 27. Juni. 96pGt. . loko 15 ruhig. — 
Rüben⸗Rohzucker loko 13°, ruhig. 0 8 Cuba —. 

London, 27. Juni. An der Küſte 10 Weizenladungen ange⸗ 
boten. Wetter: Heiter. 

erpool, 27. Juni. Baumwolle. (Anfangsbericht.) Muth⸗ 

. Umſatz 12000 B. Feſt. Tagesimport 3000 B. 


Wr 27. Juni, Nachm. 12 Uhr 50 Min. Baunwolle. 


Umſatz 12000 davon für Spekulation u. Export 2000 B. Ame⸗ 
rikaner ½ höher, Surats ruhig. N 
Middl. amerikan. Lieferungen ½ höher. 

Liverpool, 27. Juni, Nachm. 1 Uhr 10 Min. Baumwolle. 

Az 12000 B., davon für Spekulation und Export 2000 B. Feit. 

iddl. amerikan. Lieferungen: uni) 4½, Juli⸗Auguſt 

4½, Auguſt⸗Septbr. 4%, Sept.⸗Oktober 47 In, Oktober⸗November 

4% Nopember⸗Dezbr. 4¼ Dezbr.⸗Januar 4%, Januar⸗Februar 


82, 
4½% d. Alles Käuferpreiſe. 

Newyork, 27. Juni. Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ 
Dort 8½, do. in New⸗Orleans 8. Raff. Petroleum Standard 
white in New⸗York 6,90 —7,05 Gd., do. Standard white in . 
6,85—7,00 Gd. Rohes Petroleum in Newyork 6,50, do. Pipe line 


uni 168 ſch 


Certificates per Juli 66¼. Stetig. Schmalz loko 6,25, do. Rohe 
u. Brothers 6,65. Zucker (Fair refining Muscovados) 3. Mais 
(New) per Juli 60¾. Rother Winterweizen loko 105. — Kaffee 
Fair Rio⸗) 18½. Mehl 4 D. 40 C. Getreidefracht 2. — Kupfer 
per Juli nominell. Rother Weizen per Juni 104, per Juli 101, 
per Dezbr. 97¼. Kaffee Nr. 7, low ordinär per Juli 16,57, 
per September 15,17. 

Der Werth der in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
betrug 8 613 298 Dollars gegen 77491178 Dollars in der Vor⸗ 
woche, davon für Stoffe 1690 914 Dollars gegen 1 452 498 Dollars 
in der Vorwoche. . 

Neivnorf, 26. Juni. Baumwollen⸗Wochenbericht. 
in allen Unionshäfen 16000 B. Ausfuhr nach Großbritannien 
15000 Ballen, Ausfuhr nach dem Continent 6000 Ballen. 


Vorrath 309 000 Ballen. 

Newyork, 27. Juni. (Anfangskurſe.) Petroleum Pipe line 
certificates per Juli 66. Weizen per Dezember 98. 

Netwyork, 27. Juni. Rother Winterweizen per Juni 1 D. 
04 C., per Juli 1 D. 01 C. 

Berlin, 28. Juni. Wetter: Bedeckt. Nachts, Regen. 

Fonds: und Aktien⸗Börſe. 

Berlin, 27. Juni. Die heutige Börſe eröffnete in ſchwacher 
Haltung und mit zumeiſt wenig veränderten, theilweiſe etwas abge⸗ 
ſchwächten Notirungen. Die mit der Ultimoregulirung verbundenen 
Transaktionen führten zu einer Vermehrung des Angebots, wodurch 
weitere kleine Kursermäßigungen bedingt wurden. 

Im weiteren Verlaufe des Verkehrs machten ſich wiederholt 


Zufuhren 


3 kleine Schwankungen bemerklich, doch blieben die Umſätze fortdauernd 


geringfügig, wie denn auch die von den fremden Börſenplätzen vor⸗ 
iegenden Meldungen keine geſchäftliche Anregung darboten. 

Der Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich feſte Geſammthaltung für 
heimiſche ſolide Anlagen, und fremde, feſten Zins tragende Papiere 
waren zumeiſt behauptet bei ſtillem Geſchäft; ruſſiſche Noten 


wächer. 

Der Privatdiskont wurde mit 3¾ Proz. notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Kreditaktien 
mit unweſentlichen Schwankungen ruhig um; Franzoſen waren An⸗ 
fangs feſter, ſchließlich abgeſchwächt, Lombarden ſchwächer; Dux⸗ 
Bodenbach feſt, andere ausländiſche Bahnen ruhig. 

Inländiſche Eiſenbahnaktien blieben ſehr ruhig bei wenig ver⸗ 
änderter Notiz; Oſtpreußiſche Südbahn und Marienburg⸗Mlawka 


wächer. 
Bankaktien behauptet und ſehr ruhig; auch die ſpekulativen De⸗ 
viſen wenig belebt und ſchwankend. 

Induſtriepapiere ziemlich behauptet, aber zumeiſt ſehr ruhig; 
Montanwerthe zu niedrigeren Notirungen ruhig. 


Produkten- Börfe. 
Berlin, 27. Juni. Der Getreide-Frühmarft war auf das an- 
haltend ſchöne Wetter und ſchwache Notirung vom Ausland matt, 


die Preiſe für Weizen und Roggen büßten 1 M. ein. An der Pr 


Börſe lagen ſehr ungünſtige Saatenſtands⸗Berichte aus Rußland 
vor, welche die Deckungsluſt anregten, ſodaß ſich die Preiſe für 
beide Getreideſorten um 1%, M. über geſtrigen Schluß erholten. 
Beier bei ſtillem Geſchäft ſchwach behauptet; hintere Termine blie- 
en reichlich angeboten. Roggenmehl in einigem Umſatz zu feſte⸗ 
ren Preiſen. Rüböl bei ſehr kleinem Geſchäft etwas niedriger. 
Spiritus ſchwach, das ſchöne, für das Gedeihen der Kartoffeln 
günſtige Wetter hatte Realiſationen zur Folge, welche den Preis 
n Welten (mt Unsſchke non Negele) er 2000 Kun 

etzen us von er ammt. 
Loo unberindert 2125 feſt. Gekündigt 180 Tonnen. Mandl 
gungspreis 230 M. Loko 225—235 M. nach Qualität. Liefe⸗ 
rungsqualttät 233 Mk., per dieſen Monat — bez., per Juni⸗Jult 
229,5— 230,5 bez., per Juli⸗Auguſt 211,5—211—211,75—211,5 ER 
per Auguſt⸗September — bez., per September⸗Oktober 204,25 bis 
206— 205,5 bez., per Oktober⸗November — bez., per November⸗ 
Dezember — bez. 


Roggen per 1000 Kilogr. Loko feſter. Termine 
höher. Getündigt Tonnen. Kündigungspreis — M. Lo 
210—217 M. nach Qualität. Lieferungsqualttät 215 M., ruſſiſcher 
— bez., inländiſcher — ab Bahn bez., per dieſen Monat — bez., 
per Juni⸗Juli 201,75—204,5 bez., per Juli⸗Auguſt 192,75—196,5 
bis 196,25 bez., per Auguſt⸗September — bez., per September⸗ 
Oktober 188— 190,5 bez., per Oktober⸗November 185,5 —187,5 bez., 
per November⸗Dezember 184—186,25 bez. 

Gerſte per 1000 Kilogramm. Still. Große und feine 
165—185 M. nach Qualität. Futtergerſte 165—174 M. 

Hafer per 1000 Kilogramm. Loto feiner behauptet. Termine 
niedriger. Gekündigt 300 Tonnen. Kündigungspreis 166 Mk. Loko 
168—192 M. nach Qualität. Lieferungsqualität 172 M., Pommerſcher 
und ſchleſiſcher mittel bis guter 168—178, feiner 185—187 ab Bahn 
und frei Wagen bez., per dieſen Monat — bez., per Juni⸗Juli 
165,25—165,75—165,5 bez., per i⸗Auguſt 152—152,5 bez., per 
Auguſt⸗September — bez., per September⸗Oktober 145,5— 145,75 
bez., per Oktober⸗November — M., per November-Dezember 142 
bis 141,75 bez, 

Mais ip 
Gekündigt — Tonnen. Kündigungspreis — Mark. 
der diejen 


per 100 Kilogramm brutto inkl. 
250 Sack. ündigun 


bis 27,8 bez., per Fuli-Auguft 26,9—27— 26,9 bez., per A 


det uche Rartoffeiftärte per Jun! —— M 
euchte artoffelſtärke per Juni —,.— M. 
artoffelmehl per 100 Kilogr' brutto incl. Sack. Loko 


Proz. = 10000 Proz. nach Tralles. ekündigt — Ltr. im 
— Loko ohne Faß — bez. 

er. pia b . M. Verbrauchsabgabe per 100 — 2100 

gi: “ 


bez. 
trit { „Verbrauchsabgabe per 100 Liter & 100 
Proz 2 10000 Proz I Tralles. Gekündigt — Lir. Kündi⸗ 


46,9 bis 
5,2 bis 


46,8 —47,1—46,2—46,5 bez., per September⸗Ottober 45,1—45 

444 „November 43,4—42,7—43 bez. per 

ac = 5 ren us per Besember dis an 
— bez., per Januar⸗Jebruar — bez. 

Weizenmehl Nr. 00 32,5— 30,75, Nr. 0 30.5 — 29,00 bez. 

Feine Marten über A 9 a N ee en 

0 u. 22755, 
oggenme 7 höher als Nr. 0 


Nr. 0 u. 1 29—28 bezahlt, Nr. 0 1%, M. 
nig Frage. 


PP — 
Te, rer, Tre . 


Feste Umreohnung: I Livre Sterl. — 20 M. 1 Doll = 4½ M. i Rub. = 3 M. 20 Pt., 7 fl. südd. W. — 12 M. 1 fl. österr. W. — 2 M. I fl. oll. W. = I M. 70 Pf., I Franco oder I Lira oder | Pessta = 80 Pf. 
6 135,00 8 
Bank-Di . N Brnsch.20. T. . — |105,60 b. Schw. Hyp.-Pf.| 4 ½ 10 1,50 bz arsch-Teres| 5 103,25 be gRelchenb,-Prior, Pr.Hyp«-B. l. (rz. 120) uges. Humb. 4,00 r 
Bank Piskonto. Wechsel v. 22. Icgln- . Pr.. 5% 3370 d erb. gd. Pfd. 5 98,28 @ do. Wien, 183 4588 be (8) 5 | 8.20 % 0. 8. .. 0s e ee 3 17400 0 
Amsterdam.“ 3 F T. 188, b fDess. Präm.-A.| 3½ 38.30 G do. Rente....| 5 | 89,40 . [weichselbahn| 5 do. Gold. Prior. 5 162,00 K. SSS 
London .....'4 | 8 T.| 20,36 bzB. Mam. J80 T. -L. 3., 139.90 G. do. do. neue 5 | 89,45 bed Amst.-Hotterd. 1. 5 Südost. 8. (Lb.) 3 | 65,40 6. o. do. (rz. 100%/3% 09,20 & i. Eletcte-W. 10 77,0 bed 
Poris 3 8 T. 80,65 tz ab. —23¼ 130,30 be tookh. Pf. 87. 4 | 98,60 be do. Obligation. 5 108,80 bzB. ‘rs. Nyp.-Vers.-Cert. 4½ | F- 2616 6. 
Gotthardbahn 64 148,70 b 101,60 beGfBeri. Lagerhof 0 4 
Wien 8 T. 173.66 bz Mein. 7Guld-L.| — | 27,90 8. do. St.-Anl. 87 3½ tal. Mittelm. ..| 5½ 100,5 bz do. Gold-Prior.|4 97,00 B. do. do. do. 2 94,80 do. do, St.- Pr. 0 111,0 K 
Petersburg. 44 |3W. 232,25 bz [Oldenb. toesel 3 128,10 bz Span. Sohuld..) 4 | 73,90 ba. tal. Merid.- Sah 7% Baltische gar. 5 99,00 vr —5 do. 18 59 r rens Br. Mbt| 0 | 57,50 bzB. 
Warschau... 43 | 8 T. 1232,60 be Tusländische Fonds. ürk.A. 1865in üttich-Lmb. ..) 6.40| 24,25 oz CjBrest-Grajewo ? | 99,10 he 8 — 0 |.65,40 bzG 
In Berlin 4, Lomb. 44 u.5. Privatd.35G. Pfd.Starl. ov. Lux. Pr. Henri] 2,50| 48,50 br Gr. Russ. Eis. gar. 3 | 81,25 G. x 0. (rz.100) 3°, hultheiss-Br| 16 |280,20 b G 
Geld Banknoten u. Co 7 4% a — = “ 7 - 1836 1 Schweiz. Cente 6?/, 166,00 be Jivang.-Dombr. g. 4½ Ar G 40. 48. e rosi. Oele 4102,98 G 
nu. U . 60 = 2 0. 0. C. Kozlow-Wor, g. 4 bz . . . 2 
2 = e re 5 | 96,25 . f gene 4 | 2280 nr de. Unionb.| 44 1111,90 be JKursk-Chark 884 | 94.89 ba. a Srnamtk fret 11 1142,10 brd. 
2 16188 de ao oe 87% 1 22 5 D he 72775 bd do. Westb. 4 do. Cherk. As. (0) 4 | 92,80 6. 1 rdmannsd.Sp| 6 ½ 86,25 G. 
rancs- Stuck „ ines. Anl. 3106, r Fro-L.| — bz estsicilian. ..| 3%, do, (Oblig.) gar. i raust. Zucker 5 61,15 be G. 
Gold-Dollars ann Dän.Sts.-A.86.| 3 ½ 94,40 bzG do. Eg Trib- ani 4% — ursk-«Kiewoonv/& | 94,40 be Bankpapiere. Gleuz. do, 17.90 bz 
Not. I Pfd. Sterl. 20,40 Egypt. Anleihe] 3 Ung. Gid-Rent. 4 91.40 G 5 Priorität. ICs o-Sebast. 5 68,25 br . F. Sprit- Prod. H 3 | 88,0% — 60112 
Amen — une Era 80,70 bz 2 1 Fi 4 1 1 — — Taler 25 A == Eisenb.-Stamm-Priori Mosoo-Jaroslaw 5 | 73,60 8. Berl. Cassenver. dia ien 29 |270,00 & 
Noten . „ 0. 281. do, do do. 4%%½ br Ältdm-Golbere| — 1111,50 bz 4 do. Kursk ger. do. Handelsges.| 9½ „ 204,00 brd 
——— n ee 8 — — or Brosl-Warseh| I 45 9420 55 do. Riäsan gar.\$ | 94,00 % | do. Maklerver. e engel 3 132,00 a. 
Deutsche Fonds u. Staatspap.fgriech.Gold-A 5 | 84,10 beg fdo.Tem-Bg.Ä. 5 5 e 109,30 ve ore riss geen | 92,80 hz Börsen-Halsvor. 133, 169,00 &  [4o-VolpiSchiöt Fa 
go, oons. Gold] 4 | 60,10 bed iener C. Anl. 5 108,78 bel. 40% a Poti-Tiflis gar. 5 3,75 8. Bresi.Diso.-Bk. | 8 495,0 4 195,00 8. 
Otache. R.-Anl. 4 105,90 bz do, Pir.-Lar.| 5 | 78,50 br G. Paul-Neu-Rup.| — £ 3 9,70 d him. Strk. |1 „ 
do. do. 3½% 98,75 @ italien, Rente. 8 | 82,10 8 Prignitz u. Beweis (10678 ua Rene u, Körbisdt-zuok.| $ 8875 K 
ö I" — 1 — N — hr . 1 5 
pr Fe FR f 106.50 — e e 17 08 2 re 87 114,00 bz |Rybinsk-Botog...5 | 95,25 be 8. Darmstädter BK. 9 138,20 be f. — 3 — 188,70 N 
do. do En Eee ate. Ant. | 6 28558 8. re e Bene 28.38 K Deutsone dank. 19 [182,75 . t 2 . 
. 5 Rn . 0 a N erm-Vrz,- | 
Sisal. 1868 4 9430 br ee Ostpr. Südbah 5 14.0 be JTranskaukas. 5.3 | 81,40 C do.Genassensch % C sche .. i 1154,00 & 
Ste-Sohld-Soh. | 3. res orw.Hyp-Obl| 3%/, Saad 104,25 er arsch.-Ter. f. 5 191.20 be do.Hp.Bk.60pCt. 6%, 111,80 6871. L ddr. 13 175,80 K 
Seristaat-oB.| 3½ 86,40 br ert. Ser 4 680 8 Weimar-Gera 2 bz ajWarsch-Wien 4 | 98,90 bz Diso-Command.| 11 180 = rene ..) 8 1465 24 
do. do, geue 3½ 96,10 be do. Pan.-Ant.|.43 80 SG: > G be * 58 s £ . Paucksch.... — 
Posener Prov.- N a Fisenb.-Prioritäts-Obligat.[Zarekoe-Seio | 70 . . Scan e 1 f 0 
Anl.-Scheine . 3½ 84,50 G do. Silb.-Hont. 4¼% 80,20 8. SSS ͤ P N 87,50 bz 4 s 109,00 00 tettin.Vulk.-B 
Berliner... 5 |114,90 be do. 250 Fl. 8. 40 12010 be Berg-Märkisch| 3½ | 96,69 ve AGotthardbahnov. 4 102,00 bzG. 1 l 4 39,0 Sudenburg 28 | 1475 d 
do. 4½ , 25 be d. do. Nr. 000580 — 8,90 Berl. Potad. -M. l. Eisenb.-Obl. 3 | 56,30 br B. 2 — 12 187.80 d. — 10 191.60 — 
40. 4104.06 a ee SrsischwFrbH| 1165,70 bz Pod. f bl. | 93,00 c jLeipziger Oredit ‚ 0-Portl-Gem| 8, | 87,50 b 
e e e , e Mhzaa Deenaimi 5 9 C 
.Ldsc 90 bz Poln.Pf-Br.i-IV| 5 | 72,40 335 Eat ö 1 Meoklenb.HyP.u. \ Sort Sterdg 1244 232,25 hr 
do. do, | 3½ %,10 G. do.Lia.-Pf.-Br.| 4 | 7050 w.  fSaalbahn u... 0 | 38,50 be do. 50 34 | 95,80 bz Ri R YP- Gr.Beri.Pferdb 25 
ae , , een e 4 5 & fegen 8 e e e 74305 EURE: 
mrk.neue| 3¼ 96,30 be 9 13889 4¼ 69.25 8 0 | 20,50 G Jied.-NMart ils Manitoban 4 ½ 96,20 8. dcn MP 5 (00 c Le 50 @ 
— 3 96,00 8. Raab-Gr.Pr.-A.| 4 104,90 G P L 3% 97,10 0 Northern Pacificl6 (12,40 bz a Bi 8 164.30 — Geste 4 | 70,25 bed 
Pommer... 3 96,90 bz 5 N 7 HE — 8. Aussig-Toplitz 20 4470 bz do.Em.v.1879 N 1 ** ei 2 ben — — 8 1 * 22 88 12235 — 2 
8 —— = E 18122 2 Rum. Staats -H. 4 | 88,00 6 d Böhm. Nordb. 5 —— de d —— 5 Southern ee 8.28.8. Oester.Credit-A.| 10% 162,10 ber do, Chamott.|30 228,50 beG. 
r , .... ap 
n do.do.amort.| 5 | 99,00 be d. Buschtherader| 10 ¼ 209, 0 bz AG Danz. Hypoth,-Bank|3'/ pom. Vorz. -Akt bz eius 0% bzG. 
do. do 3 es. Engl. A. — z Canada Paoifb.] 5 9 bz Albrechtsbgar| 5 | 91,40 G ot: che.Grd.«Kr.-Pr. 13% 111.00 8. 8 Prov.-Bk. 250 eo marokhütte 2 —.— 1 d. 
Idschl.LtA.| 3½ 96,90 G. 1822, 2 5 Dux-Bodenb. 12 ½ 24,00 bez BuschGold-Ob| 4½ 10 1,60 8. do. do. 11.3 ½ 107.30 f. Bodenor.-&k.| 7 24,80 n fBochGussst-F 0 113,69 bz 
do. do. 1859 K 3 | 92,00 G Galiz. Karl-. - 4 Zux-Bodenb. . 5 do. do. I. abg. 3, 99,25 bz o. Ent · Gd. 50pCt I 153,50 l. Donnersmeck 8 91,30 
1 3 8 04372 2 Graz-Köflsch - 2 147,80 be Dux-PragQPr. & 106,50 2 do. do IV. 288 2384 c ee 8% 48,80 & ortm.St-PrA 4 | 58,40 be 
e. „ do. — ohau-Od. 0. 0 o. V. abg. 0 . A.-G. G N 00 bz 
Wstp Rittr 37 96,20 be G. do. 1873 onpr. Hud. 4% 89,50 be vanz.Josefb. 4 83,0 & | do. p. 8. Pf. W.. M. s 18,80 @ ei 8 107,25 & ik — 10 16670 ve 
n —.— 4 * do. 1888 8 4% emborg-Cz.-| 7 1106,25 G [GalKLudwg. | 105 2222 “de 49. 5 Br bz G. Ido.immos. Bank 40 ördst.Pr.A. 0 | 55.00 be 
1 do. Oesterr. Franz. o. do. be 0. bz 80 pCt. 1 8 75 bz 
Posensch. 101,90 bz do, 1880] 4 | 98,50 @ do, Lokalb.| 44 | 78,10 be sch-Oderb. | b. ub. r. G 2. 900 4, 1101,30 & Mao, Conan 3 1953 r 11780 ve 
“4 [101,80 bz Russ. Goldrent| 6 do. Nordw. 4 Gold-Pr.g.! 4 | 97,70 tz d do.(rz.100)13”/,| 94,90 b ÄReichsbank....... 8.81|144,00 be Bl. fe m Lau 13 1141,60 de 
Schles.....| 4 1101,90 be do, 1884stpfl.| 5 107,78 G. do. L it. 8. EIb. 5½ 96,50 br ronpAudolfb| 4 ‚56 bz IMeiningorHyp-Pfdbr.|4 10,60 cd Russische Bact. 1 ett. Tiatstbe 3 1162,00 G. 
— . — , © Kenn äunsen! 7, 110 = Immer" 168 
„Anleihe 4 105,40 U. Orient is 8. Reichenb.-P..... bz mb Czerns bz omm.Hypoth.- 1 85 b G 
sl si ee I.Orienti879 5 | 74.10 be Südöstr. (Lb.).| 0,8 | 45.20 bz | do. do. stpf.| 4 br. l. u. . 4 101,00 de. ee 39 a 45 
Wade gde 374 96,20 c Nikolsi-Obl.... 4 | 99,00 bz& fami- and - 0 Dest.Stb.alt,g| 3 | 88,60 or ;Grankb(rzli6jlß 1113.25 be - — 45 1173,00 &@. 
do. do, 1886| 3 en 4 5 2 5 0 on bz Ae - ee “ Br . 4% 11555 — mes. Kohlw. 0 | 43,50 tz@ 
do. araortan 31 95 be Prä.-Anl I 5 179.00 bz Ba senb. -I. O. bz 0.Gold-Prio. A o. do. (rz. 15 — a 0 de 
— — "do. 1866| 5 [168.00 bz Oonetzbahn..|i. D|102/80 tz fee. Lokalbahn| 44,| 85,75 &. | do. do.X.(rz.110)1444 110,70 ae [ae Elekt.-Ges- 17% 0; | dor ZInae.I IE ec 
do. Staats-Ant| 3 ‚70 Bodkr.-Pfdbr.| 5 vang.Domb..|i. 0 1104,10 & fo. org 5 | 92,40 C | do. do. {rz.100)4 100,60 ur 0 Ct. Guanoı 7140,50 Dei Ai zieh. 34 | 66,90 be 
rss. Präm-Ani| 3½ |170,00 bz do. neue 4½ 01, 20 @ e 12, do.NdwB.G.-Pr| 5 106,70 G. fr. Centr.-Pf. rz. 100% 4 107,00 bz 3 Berl.-Charl..! 1 134,55 w& do. 81.-Pr. 28,00 tz 
Sch. 40 T. 332,00 d Schwedische... 3½ 94,50 G. Mosco-Brest . i. D| 74,75 bz 0. Lt. B. Elbth.] 6 o. do. (rz. 1003 ½ 94,38 bzG. City St-Pr. „| — zn 
Bad Präm.-An.| 4 |137,20 be d Sohw.d.1890 | 34/4] 94,70 be Russ. Stastsb..| i. D 5 | | do, do. kündb. IIe, Bau. 2% 84,06 ua . st-en 7 | 40,20 b d 
Bayr. Pr.-Anl. 4 143,00 br d. do. 1888 85,00 be do, Südwest. i O. 865,60 be Gold-Pr.— . 3 169,75 G. pr. Contr.-Ptf. Com- O3 ½ 94,20 ed 15 Mann. St.-P. | 4 ½ 74.00 bK G — N 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. (A. Röſtel) in Poſen. 


